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Glaube ist der Vogel, der singt, 
wenn die Nacht noch dunkel ist.

Rabindranath Tagore, Literaturnobelpreisträger
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Tagesordnung:
1. Begrüßung und Andacht
2. Berichte des Vorstandes
3. Neuwahl:

Vorstand, Kassierer*in,
Schriftführer*in, Beirat

4. Neuwahl der Kassenprüfer
5. Wünsche und Anregungen

Aktuell sind folgende Personen gewählt:
1.Vorsitzender: Thomas Meister, Pfr., STEP
2. Vorsitzender: Franz X. Forman, JOH
Schriftführerin: Eva Schellenberger, LOR
Kassiererin: Frau Susanne Retzer, MARK
Beisitzerinnen: Ursula Michel, JOH

Gisela Volkmann, LOR
Ute Hertle, MARK
Helga Wagner, STEP

Kassenprüfer: Dieter Hutter
Helmut Michel

Ganz herzlich laden wir zur Mitgliederversammlung mit Neuwahlen am
Di., 28. November 2023 -19 Uhr

im Gemeindehaus St. Stephanus ein

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DIAKONIEVEREIN

Danke für Erntegaben an die Tafel
Besten Dank für die reichhaltigen Spenden
zum Erntedankfest, die wir aus St. Ste-
phanus und St. Lorenz abholen durften.
Durch diese konnten wir unseren Kund-
*innen am Mittwoch danach einen sehr
gut bestückten Spendentisch anbieten.

Ein Dankeschön ebenfalls an die Kinder
und die Leitung der Kindergärten, die sich
fleißig daran beteiligt haben.

Eine laufende Hilfe sind auch die wö‐
chentlichen Gottesdienstspenden. Danke!

Josef Winkler und Harald Krug
(Teamleitung der Ausgabestelle Oberasbach
der Fürther Tafel e.V. )

Rückblick: Demenzgottesdienst
Da steht der Pfarrer mit Bademantel in der
Kirche und predigt. Was ist passiert?

Zunächst hat er eine Wette verloren.
Bürgermeisterin Huber hatte es beim Ge‐
meindefest geschafft, den stellvertreten‐
den Kommandanten der Feuerwehr Herrn
Böckler mit der Rikscha von seinem Fest
nach St. Stephanus zu lotsen. Der Wettein‐
satz war nun der Gottesdienst im Bade‐
mantel.

Aber es gab auch einen inhaltlichen An‐
lass: den Hinweis auf ein Thema, das im‐
mer mehr Menschen angeht – als Betroffe‐
ne oder Familienangehörige. 2021 lebten
ca. 1,8 Millionen Menschen (davon etwa

100.000 unter 65 Jahren) mit dieser Dia-
gnose in Deutschland. Mit Demenz verän‐
dert sich das Gehirn dahingehend, dass
kognitive Fähigkeiten, also Wahrnehmung
und Denken, eingeschränkt werden. So kann
es durchaus passieren, dass eine Person
plötzlich im Bademantel an der Bushalte‐
stelle steht. Im ersten Moment womöglich
merkwürdig, mit der richtigen Einordnung
aber erklärlich. Informationen und Hilfe
bekommen Sie in Oberasbach z. B. bei der
Diakoniestation oder bei Renate Schwarz,
der Quartiersmanagerin von Diakonie und
Stadt, die sich gerade im Bereich der Seni‐
oren- und Demenzarbeit engagiert.

(Kontakt: siehe vorletzte Seite dieser Ausgabe)



ennen Sie ihn auch, den Novemberblues?
So nennen wir gern jenes Stimmungstief,
das sich in uns breit macht, wenn die Tage
deutlich kürzer werden, der Herbst vom
Winter allmählich verdrängt wird und nas‐
se Kälte uns zusetzt. Dass es dunkel, nass
und kühl ist, begründet das Seelentief aber
nicht allein. Hinzu kommt das sichere Wis‐
sen, dass ein langer Winter vor uns liegt
und wir lange durchhalten müssen, nicht
nur bezogen auf eine bevorstehende teure
Heizperiode.

So erzählt eine junge Frau, dass sie sich für
die Dauer einer Chemotherapie von ihrem
liebgewordenen gewohnten Leben verab‐
schieden musste und danach durch ein Tal
der Tränen ging. Oft habe sie gedacht, sie
könne die Behandlung nicht durchhalten.
Aber irgendwann war es - wie durch ein
Wunder - doch geschafft. Als sie sich nach
dem Krankenhausaufenthalt zum ersten
Mal wieder mit ihren Freunden treffen
konnte, rief das in ihr ein dankbares Hoch‐
gefühl wach.

Mit dem November verbindet sich jedes
Jahr aber nicht nur der Abschied von Som‐
mer und Herbst. Christen gedenken in die‐
sem Monat in besonderer Weise ihrer Ver‐
storbenen, für uns Evangelische markiert
der Totensonntag außerdem das Ende des
Kirchenjahres. Es geht also um die Endlich‐
keit unseres Seins. Abschiedlichen Gedan‐
ken und Gefühlen weichen wir manchmal
aber lieber aus, weil sie uns traurig machen
und„runterziehen“.

Diese Schilderung passt für mich zur Aus‐
sage des Kirchenliedes (EG 615): „Ich lobe
meinen Gott, der aus der Tiefe mich holt,
damit ich … lebe/lache/frei bin.“

Je länger ich lebe, desto mehr halte ich
mich an der Hoffnung fest, dass Gott in je‐
dem persönlichen Tief immer eine Mög‐
lichkeit für mich bereit hat oder einen neu‐
en Weg für mich sieht, für den ich ihn ein‐
mal loben darf!

Ich wünsche Ihnen einen möglichst ange‐
nehmen Monat November, in dem Sie dem
Blues mit Zuversicht begegnen können.

Pfarrerin Martina Hessenauer

GEISTLICHES WORT

Liebe Leserin, lieber Leser,

Foto: Lotz
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RÜCKBLICK / AUSBLICK

FRIST NICHT VERPASSEN

Bereits bis zur Jahresmitte sind die meisten
Kirchgeldzahlungen bei den Gemeinden
eingegangen, herzlichen Dank dafür!

Wer seine Zahlung regelmäßig erst ge‐
gen Jahresende tätigt oder bisher nicht
dazu gekommen ist, möge seine Überwei‐
sung in eigenem Interesse bis 23. Dezem‐
ber in Auftrag gegeben haben (online bis

27. Dezember), damit auch die Abbuchung
wirklich noch in diesem Jahr erfolgt. An‐
dernfalls kann Ihre Zahlung womöglich
nicht mehr für das Kalenderjahr 2023 steu‐
erlich geltend gemacht werden. Beachten
Sie dabei auch spezielle Regelungen Ihres
eigenen Geldinstituts.

Kirchgeld 2023

emeinsamer
Klausurtag der
Kirchenvorstände
Sa., 21. Oktober

„Wie schön, sich mal zu treffen, sich (besser)
kennen zu lernen und miteinander neue
Weg zu gehen!“ so hieß es am Samstag,
21. Oktober beim Treffen der drei Kirchen‐
vorstände sowie Vertretern des Jugend‐
ausschusses in Wintersdorf. Es war ein wei‐
terer Schritt auf dem Weg, die Kooperation
zwischen den drei evangelischen Kirchen‐
gemeinden in Oberasbach zu stärken und
voranzutreiben. Zahlreiche Ideen wurden
gesammelt, von gezielteren Absprachen
bei Veranstaltungen über noch mehr
gemeinsame Gottesdienste oder Gottes‐
dienste zu anderen Zeiten bis hin zu struk‐
turellen Veränderungen. Die Ideen gehen
jetzt wieder zurück in die Steuerungsgrup-

pe aus Pfarrpersonen, je zwei Kirchenvor‐
steher*innen pro Gemeinde und Jugend‐
diakon Thorsten Badewitz. Sie trifft sich am
Dienstag, 21. November für die nächsten
Schritte, dann wohl wieder mit der neuen
Pfarrerin von St. Lorenz, Alexandra Büttner,
die wunderbarerweise auch schon in
Wintersdorf dabei war. Wir werden wieder
berichten.



GESUCHT: ELTERN AUF ZEIT

Juli 2023 – Die kleine Lena kniet auf dem
bunten Spielteppich im Wohnzimmer der
Familie Schneider* und gibt ihrer Baby‐
puppe das Fläschchen. Dazwischen we‐
delt Bob, der Labrador-Mischling der Fami‐
lie. Er passt gut auf das Mädchen auf, wenn
Besuch in die Fürther Wohnung kommt.

Lena ist nicht der richtige Name des
dreijährigen Mädchens. Sie ist ein Bereit‐
schaftspflegekind und soll anonym bleiben.
Sandra Schneider und ihr Mann Martin
versuchen dem Mädchen, das bei ihnen in
Bereitschaftspflege lebt, ein behütetes
und herzliches Zuhause zu geben. Seit
2013 hat das Ehepaar schon insgesamt 17
Kinder betreut. Das Jüngste war noch ein
Baby, gerade vier Wochen alt.
*Namen geändert

Kinder in Krisen aufnehmen
Die Bereitschaftspflege unterscheidet sich
von anderen Pflegeformen dadurch, dass
Kinder in Notsituationen nur übergangs‐
weise in den Familien untergebracht sind –
von wenigen Tagen bis zu mehreren Mo‐
naten. Würde es diese Lösung nicht geben,
müssten viele Kinder wie Lena in einem
Heim leben, bis geklärt ist, ob sie in den el‐
terlichen Haushalt zurückkehren können
oder evtl. ein Wechsel in eine Vollzeitpfle‐
gefamilie in Frage kommt.

Im vergangenen Jahr (2022) versorgten
in Fürth und Umland 8 Familien insgesamt
18 Kinder im Alter von wenigen Wochen
bis zu 10 Jahren (in Einzelfällen waren
auch Jugendliche darunter).

Die Eltern der betroffenen Kinder sind
häufig instabil in ihrem Lebensgefüge, das

durch unterschiedliche Gründe ins Wan‐
ken geraten ist und die dazu geführt ha‐
ben, den Alltag mit Kind(ern) nicht mehr
meistern zu können.

Sandra Schneider, 53 J., deren zwei eige‐
ne Kinder mittlerweile auf eigenen Füßen
stehen, suchte vor zehn Jahren eine neue
Herausforderung und hörte von einer
Nachbarin erstmalig etwas von einem Be‐
reitschaftspflegedienst in Fürth. „Ich bin
einfach gerne mit Kindern zusammen“,
sagt sie. Auch ihr Mann sei sofort von dem
Konzept der Bereitschaftspflege angetan
gewesen.„Die Arbeit ist erfüllend, oft auch
fordernd, aber ich kann mir meinen Tages‐
rhythmus selbst einteilen“, sagt die herz‐
lich wirkende Frau. Sie sei dadurch in
ihrem Wirken selbständig. Trotzdem ist sie

Bereitschaftspflege – Eltern auf Zeit!

Foto: epd bild/Klaus Honigschnabel



GESUCHT: ELTERN AUF ZEIT

dabei nicht auf sich allein gestellt, sondern
erhält Unterstützung und Beratung durch
zwei Mitarbeitende der Rummelsberger
Dienste in Fürth, die in Kooperation mit
dem Stadtjugendamt Fürth Bereitschafts‐
pflegefamilien akquirieren und engma‐
schig betreuen.

Weitere Familien werden gesucht!
Durch die vermehrte Zunahme von soge‐
nannten„Inobhutnahmen“ im letzten Jahr,
sucht die Rummelsberger Einrichtung
dringend weitere Familien, die sich von
der Bereitschaftspflege angesprochen

fühlen und in Not geratenen Mädchen und
Jungen im Alter von 0 – 10 Jahren, gern
auch Jugendlichen, ein Zuhause auf Zeit
geben möchten.

Für weitere Informationen können sich
Interessierte an den Fachdienst der Bereit‐
schaftspflege in Fürth der Rummelsberger
Dienste für junge Menschen gGmbH wen‐
den. Ansprechpartner sind:

Daniela Passeri
Matthias Barth
Tel.: 0911/ 39363-4347 oder
Jugendhilfe-fuerth@rummelsberger.net

Diakoniestation Oberasbach

Hauswirtschaftliche Helfer*innen - STELLENANGEBOT:

Wir suchen per sofort oder später

Mitarbeiter*in

für den Bereich Haushaltshilfe als
Mini- oder Midi-Job für den Bereich
Oberasbach

Ihre Aufgaben können sein:
• Führen des Haushalts unserer Pflege‐

bedürftigen im Sinne von Unterhalts‐
reinigung des Wohnbereichs

• Versorgung der Wäsche, Bettwäsche
wechseln, Besorgungen / Einkäufe

Arbeitszeit nach Absprache mit den Kun‐
den, i.d. Regel vormittags, Nutzung des
eigenen PKWs (gegen Km-Geld, Dienst-
reise-Kasko vorhanden), auch Radfahrer
kommen für diese Tätigkeit in Frage

Bitte nur schriftliche Bewerbungen
an:
Diakoniestation Oberasbach
z. Hd. Harald Meßner/Pflegedienstleiter
Friedhofsweg 5
90522 Oberasbach
Tel. (0911) 69 46 51
harald.messner@diakonie-fuerth.de



ANZEIGENANZEIGEN

HIER
könnte

Ihre Annonce
stehen …!

Infos: Pfarramt St. Lorenz,
(0911) 69 21 41
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BESONDERER GOTTESDIENST

KirchenCafé

Sonntag, 12. November und 3. Dezember
nach dem Gottesdienst, ca. 10.30 Uhr

im Gemeindehaus, Bachstraße 8

Herzliche
Einladung

ins

Kerzen der Hoffnung
Ewigkeitssonntag, 26. November — 9.30 Uhr, St. Lorenz

Zu diesem Gottesdienst laden wir wieder
alle ein, die im abgelaufenen Kirchenjahr
einen lieben Menschen zu Grabe tragen
mussten.

Der Gottesdienst steht ganz im Zeichen
der Auferstehungshoffnung, und dennoch
soll er auch der Erinnerung dienen. So be‐
steht auch in diesem Jahr die Möglichkeit
für die Angehörigen, eine Kerze für den
Verstorbenen oder die Verstorbene zu ent‐
zünden. Natürlich dürfen Sie auch teilneh‐
men, wenn Ihr Trauerfall bereits länger zu‐
rückliegt.

KIRCHENCAFÉ



FÜR MÄNNER

„MANN TRIFFT SICH“ zeigt „SUPERSIZE ME“
Filmabend und mehr …

Donnerstag, 16. November - 19.30 Uhr

FRAUENKREIS

Für seinen Film „Supersize me“ setzte sich
Morgan Spurlock einem Selbstversuch
aus: Er nahm dreißig Tage lang nichts an‐
deres als Produkte von McDonald’s zu sich.
Seine Regeln waren: Ausschließlich bei
McDonald’s zu essen (drei komplette
Mahlzeiten täglich), jedes Produkt auf der
Speisekarte während der 30 Tage mindes‐

tens einmal zu nehmen, keinesfalls mehr
als 5.000 Schritte pro Tag zu gehen und im‐
mer ein „SuperSized“-Menü zu bestellen,
wenn es ihm angeboten werden würde
(was jedoch insgesamt nur neunmal der
Fall war). - Quelle: Wikipedia

Wir beginnen den Abend aber mit einer
gemeinsamen Brotzeit.

Montag, 20. November
14 Uhr

Wir wollen uns, wie gewohnt, wieder im
Erdgeschoss unseres Gemeindehauses zu
einer gemütlichen Runde treffen.

Ingrid Frosch

EINLADUNG zum MITMACHEN …

Frauenkreis
monatlich jeden 3. Montag, 14 Uhr
Ingrid Frosch, Tel. 69 32 03

Mann trifft sich
Do., 16. Nov, 19.30 Uhr: Filmabend
Jörg Hümbs, Tel. 69 68 80

Familienkreis
monatlich Sonntagnachmittag
Michaela Zaiser,
familienkreis@st-lorenz-oberasbach.de

Eltern-Kind-Treff
freitags, 9.30 bis ca.11 Uhr
sabrina.meier1@t-online.de,
lea.pensky@t-online.de

Posaunenchor
dienstags, 20 Uhr
Christian Barthel
posaunenchor-obmann@st-lorenz-oberasbach.de

Chorenzo
montags nach Terminabsprache/
Probenplan
Christine Winning,
chorenzo@st-lorenz-oberasbach.de

Veranstaltungsort: Gemeindehaus,
Bachstraße 8, sofern nicht bei Veranstal‐
tungen abweichend angekündigt.
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BESONDERE GOTTESDIENSTE

„Hopeful Pearls of Pop“
Populäre Songs über die Kraft des Glaubens 
Konzertgottesdienst am 5. November um 10 Uhr

Zum wiederholten Mal laden wir ein zu einem Popgot-
tesdienst, mit Liedern, die nicht nur bekannt sind, son-
dern auch zu Herzen gehen. Ausgestaltet wird er dies-
mal von der Oberasbacherin Aruthi Nyamindete. Be-
reits als Jugendliche begann sie in Kenia professionell 
zu singen und ist dort u.a. im Fernsehen aufgetreten. 
Auch hier ist sie durch ihre Auftritte z.B. auf dem Weih-
nachtsmarkt am Rathaus vielen schon bekannt. Ihre 
musikalische Stilrichtung umfasst die breite Palette 
von Gospel über Soul bis Rock. 

Ihre neueste Komposition, die gerade erst auf Youtube veröffentlicht wurde, ist der Gos-
pelsong "Utukufu Ukurudie Wewe", in dem es darum geht, Gott zu ehren und Dankbar-
keit zu zeigen. Wir dürfen uns also freuen auf die starke Botschaft – vorgetragen durch 
eine starke Stimme!      Pfarrerin M. Hessenauer

Ewigkeitssonntag - Niemand ist vergessen! 

Am letzten Sonntag im Kirchenjahr wird in den evangelischen 
Gemeinden der Verstorbenen gedacht - genauso wie der ei-
genen Vergänglichkeit. Zum Zeichen dafür, dass wir in Gott 
mit unseren Verstorbenen verbunden bleiben, nennen wir die 
Namen derer, die im zurückliegenden Jahr aus St. Markus ver-
storben sind, und zünden ein Kerzenlicht an, das auf das Tauf-
becken gestellt wird. Persönlich werden die Angehörigen an-
geschrieben und eingeladen, aber schön wäre es, wenn viele 
aus der Gemeinde den Trauernden ihre Anteilnahme zeigen, 
indem sie den Gottesdienst am Sonntag, 26. November - 
10 Uhr, mitfeiern. Schließlich geht das Sterben irgendwie uns 
alle an!           Pfarrer B. Kreile

Gemeindefest zur Kirchweih am 1. Advent
Auch wenn es noch keine ganz konkreten Planungen gibt, dürfen wir wohl davon aus-
gehen, dass sich an den Gottesdienst am 3. Dezember - 10 Uhr mit dem MarkusChor 
wieder ein Essen mit gemütlichem Beisammensein anschließt, wie wir es gewohnt sind. 
Der verschiedenen Gruppen und der Weltladen bieten ihre Produkte zum Verkauf an. 
Für den Nachmittag freuen wir uns wieder auf Kuchenspenden!  Pfarrerin M. Hessenauer

Gottesdienst am 12. November - 10 Uhr 
Den Drittletzten Sonntag im Kirchenjahr wird der Posauenchor AlGeBrass musikalisch 
mitgestalten.



EINLADUNG

Lassen Sie sich bei unserer diesjährigen Advents-
fahrt nach Würzburg entführen. Nach dem 
Kaffeetrinken im Cafe am Dom entdecken wir die 
Stadt bei einer Busrundfahrt mit Führung. Da-
nach ist noch genügend Zeit auf den Weih-
nachtsmarkt zu gehen. Um ca. 17 Uhr fahren wir 
nach  Ullstadt zum Abendessen.
Termine: Do., 7. und Mi., 13. Dezember 2023;
Abfahrt: 11 Uhr am Aldi-Parkplatz
Preis für die Busfahrt: 35 € für Busfahrt und 
Trinkgelder für den Busfahrer und die Führung.. 
Beim Kaffeetrinken und Abendessen zahlt jeder 
selbst. Ich freue mich auf Ihre Teilnahme.

Ilse Helmer

Weltkulturerbe und Weihnachtsmarkt 
Unsere fünfte Busfahrt 2023: Würzburg

Anmeldungen am Montag, 6. November von 16 – 17 Uhr im Nebenraum der St. Markus-
kirche. Der Weltladen hat geöffnet und man kann die Gelegenheit nutzen „fair gehan-
delte“ Produkte zu erwerben. Für Rückfragen und evtl. Änderungen Tel. 699 50 05.

KKRRIIPPPPEENNSSPPIIEELL  

Wir suchen Dich!
Krippenspiel am Heiligen Abend um 16.30 Uhr

Wie schon in den vergangenen beiden Jahren nehmen wir uns einen Gottesdienst unter 
freiem Himmel im Markushof vor. Für unser Projekt „Weihnachtsdorf Bethlehem“ suchen 

wir noch Schulkinder ab der 2. Klasse. Wenn Du 
mitmachen möchtest, komm gerne am Sonn-
tag, 26. November um 14.30 Uhr ins Gemein-
dehaus, Kurt-Schumacher-Straße 6; Dauer 2 
Stunden. Generalprobe wird dann am Freitag, 
22. Dezember um 16 Uhr sein.

Es wäre nett, wenn Du Dich vorher bei Lotte an-
meldest: lotte.mahlmann@web.de

„Team anders“
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KONZERTE

Zwei Tage mit Akustikfolk vom Feinsten!

Ein Singer-Songwriter-Duo und seine 
Band machen Songwriter-Rock. Gitarren, 
Bass, Schlagzeug, Klavier, Akkordeon, Or-
gel, Mandoline und Mundharmonikas 
- mehr braucht der Mensch nicht zum 
Glücklichsein. Ein Quintett, das richtige 
Songs spielt, ohne Brimborium, sondern 
auf den Punkt und wie es sich gehört, 
und bei dem vor allem zweistimmig ge-
sungen wird. Ein prima Auftakt unseres 
musikalischen Gemeindefestes.

Tillmann, das sind Thomas Kiemle an der 
Gitarre und Dieter Kandler am Schlag-
zeug. In den vergangenen Jahren waren 
die beiden Kerle aus Bayern in unter-
schiedlichen Besetzungen unterwegs, ha-
ben mehrere Alben veröffentlicht, zahlrei-
che Festivals und Clubgigs gespielt und 
dabei jede Menge erlebt. Es ging quer 
durch die Republik und zurück – hiervon 
können die beiden Herren unzählige Lie-
der singen :-)

fi fMehr über die beiden Konzerte finden Sie auf der Homepage von St. Markus. 
Bis 16.11. bieten wir unter konzerte-in-markus@franken-online.de oder Tel. 69 13 41@
eine Platzreservierung an.              Roland Geßl

Ach Übrigens!
St. Markus hat jetzt auch einen Instagram-Auftritt:

https://www.instagram.com/stmarkusoas/
Schau einfach mal vorbei!



AUS DEM GEMEINDELEBEN

Altenberger MarkusChor
Jeden Montag, 19.30 Uhr, Gemeindehaus, 
Kontakt: Fr. Hammerbacher, Tel. 6 99 90 87 
Algebrass (Posaunenchor)
Probe jeden Montag, 19 Uhr, Gemeindehaus 
Stephanus, Gebersdorf
Besuchsdienst
Montag, 27. Nov. - 18.30 Uhr; Gemeindehaus;
Kontakt: Irmgard Bauer, Tel. 69 19 17
Frauenkreis
Unsere Termine: Dienstag, 7. und 21. Nov., 
jeweils 14 Uhr, Gemeindehaus, 
Kontakt: Barbara Becker, Tel. 69 28 03 
Frauentreff
Mi., 8. Nov. um 15 Uhr: „Einfach mal Quat-
schen bei Kaffee/Tee und Kuchen“    
Gemeindehaus
Ilse Helmer, Tel. 6 99 50 05 
KiGo-Vorbereitungstreffen
Jeden zweiten Donnerstag, 19.30 Uhr 
Gemeindehaus, Konferenzraum,
Kontakt: über Pfarramt, Tel. 9 69 14-0

Kirchen-Café
Sonntag, 5. und 12. Nov., jeweils nach dem 
Gottesdienst
Weltladengruppe Oberasbach St. Markus
Verkauf jeden Montag, 15 - 18 Uhr, 
Nebenraum der Kirche 
Heidi Eisner, Tel. 0152 25 91 30 97 
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AUS DER GEMEINDE

Welch ein Fest! Begleitet vom stellver-
tretenden Landrat Obst und Bürger-
meisterin Huber feierten wir am 24. 
September 60 Jahre St. Stephanus. 
Ein bunter, lebendiger Gottesdienst, 
köstliche Suppen und Kuchen (Dan-
ke an alle Spenderinnen!), super Musik 
(Danke EJ-Band!), starke Angebote unse-
rer Gruppen und Kreise (Danke an KiGo, 
CVJM, Krea(k)tivkreis und Männertreff, 
Kindergärten, Konfis) und geniale Wettpa-
ten bei „Wetten dass …?“ sorgten für eine 
ausgelassene Stimmung. Freilich verlor 
Pfr. Meister alle Wetten: Frau Huber 
schaffte es tatsächlich, den stellvertreten-
den Kommandanten Herrn Böckler mit 
Fahrradrikscha von seinem Feuerwehrfest 
zum Gemeindefest zu locken. Pfr. Stepper 
ging mit drei Sternsingern von Haus zu 
Haus (und zum Feuerwehrfest), sang und 
spendete den Segen. Das sorgte für man-
che Überraschung, aber eben auch dafür, 
dass über 700 € für Erdbebenopfer in Ma-
rokko gesammelt wurden. Und jetzt darf 
Pfr. Meister am 6. Januar beim Sternsin-
gergottesdienst in St. Johannis ministrie-
ren. Schließlich gewann auch Herr Patzelt 
von der Stammtischgesellschaft seine 
Wette. Er brachte einen Chor aus 11 Ker-
waboum und –madli zusammen, die statt 
ihrer gewohnten Lieder ein Kirchenlied 

sangen. Bei der nächsten Kerwa steht 
dann Pfr. Meister dafür an der Bar. Und 
schließlich konnte an Erntedank die Ge-
meinde selbstgebackenen Kuchen aus 
dem Pfarrhaus genießen, weil sie als Ge-
meinde Kinderbilder den Mitarbeitern 
und Mitarbeiterinnen der Kirchengemein-
de zuordnen konnten. Die Fotos hier zeu-

gen noch einmal 
von der Stim-
mung auf und 
um den Kirch-
platz.

Unser Gemeindefest zum 60. Jubiläum



AckerRacker im KiGa Regenbogen - Hier wächst Abenteuer!

Am 19. November ist Volkstrauertag. Wir 
gedenken der Opfer von Krieg, Gewalt und 
Vertreibung. Bei der Feier der Stadt am 

Friedhof um 11.15 Uhr sind wir als Kirche
natürlich auch vertreten.

AUS DER GEMEINDE

Vor vielen Jahren spielten wir in einem 
großen Zelt oder in der Jahnturnhalle
Theater. Von diesen Darbietungen sind 
noch alte Filme da, die neu bearbeitet
wurden. Wir wollen uns am Mittwoch,       

8. November um 14 Uhr nach Kaffee
und Kuchen einen dieser Filme ansehen. 
Es ist bestimmt  ganz   lustig, wie  wir   da-
mals aussahen. 
Bitte denkt an die Oberasbacher Tafel!

Mais, Tomaten, Kürbis-
se, Kohlrabi, Zucchini, 
Möhren, Kartoffeln und 
noch Vieles mehr wach-
sen auf dem hauseige-
nen Acker des Kinder-
garten Regenbogen in 
Unterasbach. Die fünfzig Kinder hegen, 
pflegen, gießen, mulchen und lernen Al-
lerlei über ressourcenschonenden und 
biodynamischen Anbau.

Möglich ist dies dank des Bildungspro-
gramms „AckerRacker“, engagierten Erzie-
herinnen, der Unterstützung der Eltern, ei-
nigen Sponsoren, einem Stück Acker, das 
die Stadt Oberasbach dem Kindergarten 
überlassen hat und natürlich dem Spaß 
der Kleinen am Anbau. Es geht darum, den 
Kindern gesundes Essen aber auch Nach-
haltigkeit näher zu bringen.

Die Kinder sehen hier nicht nur wie ihr 
Gemüse wächst, sie graben in der Erde, 
finden Unmengen an Regenwürmern, ha-
ben eine Kräuterschnecke gebaut und ein 
riesiges Insektenhotel aus einem alten 
Wagenrad. Sie erfahren die Natur mit allen 
Sinnen.

Alle aktiv Beteiligten 
werden fortgebildet 
und erhalten pädago-
gisch aufgearbeitetes 
Informationsmaterial. 
So ist „Rudi Radies-
chen“, das Maskott-

chen des Programms, mittlerweile ein 
kleiner Star im Kindergarten, der durch 
schöne und anschauliche Geschichten 
den Ackerbau und alles, was damit zu tun 
hat, den Kindern spielerisch näher bringt. 
Im Herbst wurden nun – sogar begleitet 
vom Frankenfernsehen – die Freunde von 
„Carlos Kartoffel“ aus der Erde geholt und 
abschließend ein großer Kürbis als Ernte-
dankgabe gemeinsam mit anderen Spen-
den in die Kirche getragen.

Die Ernte selbst wird roh probiert, oder 
oft vor Ort gemeinsam verarbeitet: es gab 
bereits selbst gemachte Pommes, Kar-
toffelsuppe, Gemüsechips, selbst herge-
stelltes Kräutersalz und einiges mehr. Und 
klein geraspelt im Schokoladenkuchen 
hat sich dann auch (fast) jedes Kind ge-
traut Zucchini zu essen. Ein voller Erfolg!

Lena Schönleben

Volkstrauertag mit Andacht am Friedhof

Aus dem Frauenkreis



Ewigkeitssonntag – Totensonntag, bei-
des wird am 26. November gefeiert. Der 
letzte Sonntag im Kirchenjahr vermittelt 
zwischen Tod und Hoffnung. In diesem 

Sinne stellen wir an diesem Tag im Got-
tesdienst um 10 Uhr in St. Stephanus
auch wieder die Verstorbenen unserer
Kirchengemeinde in den Mittelpunkt. Wir
gedenken ihrer und laden dazu gerade
auch alle Angehörige und Wegbegleiter
und Wegbegleiterinnen ein. 
   Der Gottesdienst wird musikalisch be-
reichert durch Yannick Klostermeier und
dem Gospelchor unter Leitung von Al-
mut Mahr. 
   Im Anschluss lädt die Kirchengemeinde
zum Kirchenkaffee ein, der vom Gospel-
chor ausgerichtet wird. ST
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AUS DER GEMEINDE

Friedensgottesdienst am 12.11., 10 Uhr in St. Stephanus

Frieden - das ist wieder ein ganz existentiel-
les Thema in unserem Land. Wir bitten um 
den guten Geist dafür. Pfarrerin Sabine 
Müller-Langsdor aus Frankfurt hat sich zu 
Thema und Plakat ihre Gedanken ge-
macht: 

Der Kompass zerbrochen Das Glas ka-
putt. Die Nadel wirr. Was tun, wenn die 
Richtung verloren geht?

Das Leben ist kompliziert gerade: Coro-
na, Klima, Krieg Vielfachkatastrophen 
sind schwer für ein Menschenherz

Sicher ist nichts, oder? Ich will nicht ab-
driften. Auch nicht abtauchen. Und 
schon gar nicht aufgeben.

Wohin in meiner Not mit meiner Hoff-
nung? Wer kommt mit?

Was brauche ich jetzt?
Himmels-Richtung Horizonte
Ich nehme mein Herz in die Hand, traue 
dem inneren Kompass. Die Koordinaten 
meines Lebens - Sie liegen im Kreuz. Ich 
strecke mich aus nach Gott. 
Und hin zum nächsten Menschen.

Foto: Lotz

Ewigkeitssonntag mit Totengedenken



GRUPPEN UND KREISE

Konfi-Kurs
Sa. 18. November, Thema „Versöhnung“
Pfr. Meister & Team, Tel. (0911) 69 15 77

„Crazy Cookies“
Fr., 16.30 Uhr, Kids von 1. - 4. Klasse
Ruth Wiedemann, Tel. (0911) 69 73 74
Marlies Zinner, Tel. (0911) 69 40 86
Iris Gluth

Frauenkreis 
Mi., 8. November, 14 Uhr
Margit Möttingdörfer, Tel. (0911) 69 27 85

Männertreff  
Mo., 6. November, 19 Uhr
Klaus Heinrich, Tel. (0911) 69 31 49

Krea(k)tivkreis  
Di., 7. + 21. November, 19.30 Uhr 
Anja Kugler, Tel. (0911) 6 99 40 22

Kindergottesdienst
12. und 26.November 10 Uhr
Kontakt: kigo-st-stephanus@gmx.de 

Besuchsdienstteam
Margit Möttingdörfer, 
Tel. (0911) 69 27 85

Oberasbacher Gospelchor 
Mi., 8. und 22. November, 19.45 Uhr 
Almut Mahr, Tel. (0911) 60 40 61
www.oberasbacher-gospelchor.de 

Für detaillierte Informationen bitten wir um Kontaktaufnahme mit den Kursleitern/innen 
bzw. dem Pfarrbüro. Treffpunkt ist jeweils das Gemeindehaus, St.-Stephanus-Str. 4
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AUS DEM CVJM

#TriTraTrullala#2023#Kasperle
#Weihnachtsmarkt#mitspielen
Du magst „schauspielern“, willst aber nicht
dabei gesehen werden? Dann spiel‘ doch
mal mit bei unserm Kasperletheater am
Oberasbacher Weihnachtsmarkt! Der
Probenaufwand liegt je Stück bei 3-4 Mal.
Interesse geweckt? Dann einfach bei uns
melden: Tel. 6 27 95 60 oder
info@cvjm-unterasbach.de

#KKK#Kinder„kino“#
Am Samstag, 18.11.2023 um 15 Uhr
im Gemeindezentrum St. Stephanus
gibt’s:
Hilfe, ich habe meine Eltern geschrumpft
(98 Min, FSK 0, empfohlen ab 8 J.),.
anschließend Spiel & Spaß bis 17 Uhr

Zum Vormerken:
Samstag, 16.12.23, 14.30-17 Uhr:
unsere Weihnachtssonderausgabe
Wir freuen uns auf zahlreiche Filmfans!

#50 Jahre#CVJM TT
#EhrungBLSV
Ein halbes Jahrhundert! Ja, so lange gibt es
den CVJM Unterasbach schon als eigen‐
ständigen Verein. Und unsere Tischtennis‐
abteilung. Leider ging unser Vereinsjubilä‐
um 2020 pandemiebedingt etwas unter.
Umso schöner, dass wir - besser gesagt un‐
sere Tischtennisler - im Oktober 23 vom
BLSV noch eine Ehrenurkunde anlässlich
des 50jährigen überreicht bekommen ha‐
ben. Als Dank und Anerkennung für die
hervorragende Mitarbeit im BLSV. Und
dem kann ich mich für ALLE Bereiche nur
anschließen.

DANKE an ALLE, die sich seit Vereins‐
gründung (und schon vorher) für unsere
Arbeit und Werte eingesetzt haben und
dies auch immer noch tun. Ich würde un‐
wissentlich sicherlich viele in meiner Auf‐
zählung vergessen, da der CVJM Unteras‐
bach Im Laufe der über 50 Jahre schon
wirklich viele treue Unterstützer, Mitarbei‐
tende und Teilnehmende hatte und immer
noch hat. DANKE und Gottes reichen Se‐
gen an jede und jeden Einzelnen! Amen.

Uwe Zinner



EVANGELISCHE JUGEND OBERASBACH - DIE „EJOTT“
Angebote für Kinder

42 Kinder erlebten Anfang Oktober eine
wunderbare Kinderübernachtung. Nach‐
dem die Nachfrage immer sehr groß ist,

haben wir kurzfristig zusam‐
men mit den katholischen
Freunden eine gemeinsame
Kindernacht im Programm.
Außerdem findet am schul‐

freien Buß- und Bettag wieder der beliebte
Kinderbibeltag statt.

Gitarrenkurse
Den Start der Gitarrenkurse haben wir auf

nach den Herbstferien
verschoben. Jetzt
kannst du dich noch
schnell anmelden,
egal ob du 9 oder 99
bist: für ein Instru‐

ment ist es nie zu spät.

Kinderfreizeit 2024
Mitte Oktober wurde der Termin für die
Kinderfreizeit festgelegt: 16.-23.8.2024. Es
geht wieder nach Grafenbuch, und du

kannst dich jetzt schon dafür anmelden.
Wer es bis dahin nicht erwarten kann: wir
fahren am 2. Advents-Wochenende nach
Schornweisach auf Kinderfreizeit!

Die Herbstsaison für Mölkky hat begonnen.

Morgen, Kinder …
Mi., 22.11.: Kinderbibeltag, 9-15 Uhr

Sa., 25.- So., 26.11.: Kinderübernachtung

Mehr Infos? Hier!
ej-oberasbach.de

und auf allen Socialmedia-Kanälen

Übermorgen, Kinder…

So., 3.12. -18 Uhr Adventssingen

im Kirchhof St. Lorenz

Fr., 8.- So., 10.12. Adventskinderfreizeit

So., 17.12. -18 Uhr Xmas - Jugendgottesdienst
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EVANGELISCHE JUGEND - MEHR ALS DU GLAUBST!

Auszeitgruppe für Eltern
Ne Auszeit kann man immer gut gebrau‐
chen, und manchmal tut es gut, sich ein‐
fach auszutauschen. Egal, ob es kleine Kin‐
der oder Teenager sind, manche Dinge

kann man auch nicht
ändern, aber es tut im‐
mer gut, darüber zu
sprechen. Schau doch
mal vorbei:

Donnerstag, 9. November in St. Stephanus
mit Bianca und Thorsten

Kindermusical-Gruppe
Jeden Donnerstag findet seit September
unsere Kindermusical-Gruppe statt. Immer

15 - 16.30 Uhr wollen wir über das Schul‐
jahr hinweg das Kindermusical „Noah und
die coole Arche“ einstudieren. Und wir
brauchen noch jede Menge Sänger, „Tie‐
re“, und vor allem Kinder, die Lust haben
mit anderen Kindern zusammen zu sein.
Oft spielen wir einfach nur.

Juko - Der Jugendtreff
Der Juko öffnet seit September jeden 1., 2.
und 4. Freitag seine Pforten. Nachdem es in
den Gemeinden „reihum“ geht und es
manchmal wegen Ferien oder anderer Ter‐

minkollisionen Verschiebungen gibt, ist es
das beste, die Insta-Seite gleich mal zu
abonnieren.

„Midabeida“

Du willst auch mal Mitarbeiter sein und auf
Freizeiten mitfahren? Du willst im Jugend‐
ausschuss mitbestimmen? Dann melde
dich bei uns!

Der Jugendausschuss bei seiner Sitzung.

Überübermorgen … auch!
Was so los ist 2024?

Z.B. Kindermusiktage zu Ostern
Kinderfreizeit im Sommer

Jugendfreizeit in den Pfingstferien
Jugendausschuss-Wahlen … u.v.m.



Kindertagesstätten: Krippe und Kindergärten

Evang. Kindertagesstätten-Verbund Oberasbach
St.-Stephanus-Str. 4
90522 Oberasbach
Tel.: (0911) 66 97 31 88
kita-verbund.oberasbach@elkb.de
www.evkita-oas.de

Geschäftsführung: Nicole Dietrich
Assistenz: Heike Brückner, Ingrid Frosch

Kernarbeitszeit Sekretariat:
Di. + Mi.: 10.30 - 12.30 Uhr

Termine nach Vereinbarung

Evang. Kindergarten St. Stephanus
St.-Stephanus-Str. 2a
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 6 27 98 17
Fax: (09 11) 6 27 98 65
kita.stephanus.oberasbach@elkb.de
www.evkita-oas.de/startseite/kiga-st-stephanus/
Leitung: Anna-Laura Müller

Evang. Kindergarten Regenbogen
Schwabacher Straße 1
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 69 91 91
Fax: (09 11) 6 69 37 57
kita.regenbogen.oberasbach@elkb.de
www.evkita-oas.de/startseite/kiga-regenbogen/
Leitung: Jakob Kreß

Evang. Kindergarten St. Lorenz
Kirchenplatz 2
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 69 47 99
kiga.stlorenz.oberasbach@elkb.de
www.evkita-oas.de/startseite/kiga-st-lorenz/
Leitung: Klaudia Krehn

Evang. Kindergarten Wilhelm Löhe
Banater Str. 1A
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 6 99 54 16
kiga.wilhelm-loehe.oberasbach@elkb.de
www.evkita-oas.de/startseite/kiga-wilhelm-löhe/
Leitung: Elke Hammerbacher-Hechel

Evang. Kinderkrippe Kleine Weltentdecker
Kurt-Schumacher-Str. 8
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 9 69 14-30
Fax: (09 11) 9 69 14-39
krippe.markus.oberasbach@elkb.de
www.evkita-oas.de/startseite/krippe-st-markus/
Leitung: Ines Schwarz

Evang. Kindergarten St. Markus
Eichenfeldstr. 36
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 9 69 14-20
Fax: (09 11) 9 69 14-14
kiga.markus.oberasbach@elkb.de
www.evkita-oas.de/startseite/kiga-st-markus/
Leitung: David Schmidt
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Evang.-Luth. Kirchengemeinde
St. Stephanus-
Unterasbach/Kreutles
St.-Stephanus-Str. 2
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 69 15 77
Fax: (09 11) 6 99 96 26

pfarramt.stephanus.oberasbach@elkb.de
Pfarrer: Thomas Meister
Pfarramtssekretärin: Anke Rumrich
Vikar: Jannis Fischer, Tel.: (0911) 23 81 92 87

Das Pfarramt ist erreichbar:
Mo. von 10 – 12 Uhr,
Di. von 16 – 18.30 Uhr,
Do. von 8 – 12 Uhr

Unsere Bankverbindungen:
Sparkasse Fürth, BIC: BYLADEM1SFU
Kirchgeld: IBAN: DE64 7625 0000 0040 3743 65
Spenden: IBAN: DE64 7625 0000 0000 1311 02
Gebühren und Kasualien:
IBAN: DE11 7625 0000 0000 1310 86

Evang.-Luth. Kirchengemeinde
St. Lorenz-Oberasbach
Kirchenplatz 3
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 69 21 41
Fax: (09 11) 69 94 42 41

pfarramt.stlorenz.oberasbach@elkb.de
Vakanzvertretung: Berthold Kreile
Pfarramtssekretärin: Roswitha Meier

Das Pfarramt ist erreichbar:
Di. und Fr. von 9 – 12 Uhr,
Mi. von 15 – 17.30 Uhr

Unsere Bankverbindungen:
Sparkasse Fürth, BIC: BYLADEM1SFU
Spenden und Gebühren:
IBAN: DE80 7625 0000 0190 1401 37
Kirchgeld:
IBAN: DE95 7625 0000 0190 1400 61

Evang.-Luth. Kirchengemeinde
St. Markus-Altenberg
Markusweg 2
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 9 69 14-0
Fax: (09 11) 9 69 14-25

pfarramt.stmarkus-oberasbach@elkb.de
Pfarrer: Berthold Kreile, Martina Hessenauer
Pfarramtssekretärin: Ute Köhler

Das Pfarramt ist erreichbar:
Mo. und Fr. von 10 – 12 Uhr,
Mi. von 16.30 – 18.30 Uhr

Unsere Bankverbindungen:
Kirchgeld und Gebühren:
Sparkasse Fürth, BIC: BYLADEM1SFU
IBAN: DE88 7625 0000 0000 6294 44
Spenden für eigene Gemeinde und fremde Zwecke
Raiffeisenbank Bibertgrund eG, BIC: GENODEF1ZIR
IBAN: DE16 7606 9669 0000 1340 07

St. Lorenz

St. Stephanus

St. Markus

Evangelische Jugend Oberasbach
Diakon Thorsten Badewitz
Kurt-Schumacher-Str. 6
90522 Oberasbach
Mobil: (01 76) 89 13 49 70

ej.oberasbach@elkb.de
Homepage: www.ej-oberasbach.de

Diakonie Oberasbach
Diakoniestation Oberasbach
Friedhofsweg 5
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 69 46 51
Fax: (09 11) 6 99 45 65

ds-oberasbach@diakonie-fuerth.de

Diakonieverein Oberasbach
St.-Stephanus-Str. 2
www.diakonieverein-oberasbach.de

Quartiersmanagement
Renate Schwarz, Tel.: (09 11) 80 19 35 69

mobil: (01 76) 45 56 36 69



GOTTESDIENSTE

Sonntag, 5. November (22. So.n. Trin.)
09.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst
10.00 Uhr (alkoholfrei) Seidel
10.00 Uhr Konzertgottesdienst
10.00 Uhr Aruthi Nyamindete Hessenauer
10.00 Uhr danach KirchenCafé
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst

Fischer

Sonntag, 12. November
(Drittletzter Sonntag imKirchenjahr)
09.30 Uhr Gottesdienst Hammerbacher
10.00 Uhr danach KirchenCafé
10.00 Uhr Gottesdienst Kreile
10.00 Uhr danach KirchenCafé
10.00 Uhr Kindergottesdienst
10.00 Uhr Friedensgottesdienst Team
10.00 Uhr Kindergottesdienst

Sonntag, 19. November (Volkstrauertag/
Vorletzter Sonntag imKirchenjahr)
09.30 Uhr Gottesdienst Brückner
10.00 Uhr Gottesdienst Hessenauer
10.00 Uhr Gottesdienst Fischer

Mittwoch, 22. November
(Buß- und Bettag)
18.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Hessenauer
19.00 Uhr Gottesdienst mit Beichte

Meister

Sonntag, 26. November
(Ewigkeitssonntag)
09.30 Uhr Gottesdienst 10.0Sust
10.00 Uhr „Kerzen der Hoffnung“
10.00 Uhr Gottesdienst mit Gedenken
10.00 Uhr an die Verstorbenen Kreile
10.00 Uhr Gottesdienst mit
10.00 Uhr Totengedenken Meister
10.00 Uhr Kindergottesdienst

Sonntag, 3. Dezember (1. Advent)
09.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst
10.00 Uhr (alkoholfrei) Asbach
10.00 Uhr danach KirchenCafé
10.00 Uhr Gottesdienst zur Kirchweih
10.00 Uhr MarkusChor Kreile
10.00 Uhr danach Bazar und Gemeindefest
10.00 Uhr Kindergottesdienst
10.00 Uhr Gottesdienst Meister

Hinweis zu Gottesdiensten in St. Stephanus ab November: Aus Umweltschutzgründen
undumKosten zu sparen, werdenmit Beginn der Heizperiode in der Regel nur die ersten
drei Bankreihen beheizt. Bitte achten Sie auf die Hinweisschilder.

St. Markus St. Stephanus St. Lorenz

Dekanats-Adventskalender 2023
Dieser Kalender mit einem Bild von Petra Groth bereitet doppelt Freude:
Sie haben die Chance auf wertvolle Gewinne und unterstützen gleichzei‐
tig soziale Projekte!Wie das geht?
Hinter denTürchen des Adventskalenders des Dekanats verstecken

sich zahlreiche Gewinne für Groß und Klein. Der gesamte Erlös, den
wir durch den Verkauf unserer Kalender erwerben, kommt direkt der
evangelischen Klinikseelsorge und der evangelischen Grundschule
zugute.
Erhältlich bisMi., 29. Nov. 2023 z. B. imPfarramt St.Markus,Markusweg2

Bild: Dekanat Fürth/
Petra Groth (Ausschnitt)


